
D
ie Kitzbühler Firma
Snow Farm hat
nichts erfunden und
ist dennoch im Inno-

vationsprozess unentbehrlich.
Wie sonst wüsste ein australi-
scher Hersteller, was eine
Schneekanone in Europa kön-
nen muss?

Thomas Rass und Uli Dorner
kutschierten jedenfalls schon
viele Tonnen Schnee durch
Europa. Einmal nach Hamburg,
dann nach Warschau oder
Berlin. Wo immer Schnee ge-
braucht wurde, aber gerade kei-
ner vom Himmel fiel. Für Sport-
veranstaltungen oder für
Tourismusevents. Meist brach-
ten sie Tiroler Gletscherschnee.
Oder Schnee, der mit Hilfe von
flüssigem Stickstoff erzeugt
worden war, und der extrem
teuer ist.

Eine Alternative fand man in
Australien: Schneekanonen mit
Kühlsystem. Diese arbeiten bei
Plusgraden und lassen es sogar
in der Wüste schneien.
Die Tiroler besitzen inzwischen
die Europalizenz für die Tech-
nologie.  Mit ihr können sie
Event- Schnee an Ort und Stelle
erzeugen. Skihallen so ausstat-
ten, dass sie nicht mehr auf
Minusgrade heruntergekühlt
werden müssen. Und Talab-
fahrten, die wegen der Plusgra-

de wegschmelzen, reparieren.
Einen Haken hat sie freilich
noch, und deshalb arbeiten die
Tiroler mit dem australischen
Erfinder an Verbesserungen: Der
Verbrauch an Strom, Druckluft
und Wasser ist relativ hoch.
Rass: „In Australien und Dubai
mögen Energie und Wasser
unerheblich sein, in Europa sind
sie das nicht.“ Austria ist nicht
Australien. Was zählt, ist der –
lokale – Markt.

Schneekanonen mit Kühlsystem, die bei jeder Außen-
temperatur und ohne Chemikalien Schnee erzeugen
können.
Unternehmen: Snow Farm in Kitzbühel/Tirol,
im Eigentum von Thomas Rass, Uli Dorner und
Manfred Pletzer
Derzeit zwei Beschäftigte
www.snowfarm.at

SnowFarm in Kürze

Promotion

Schneekanonen arbeiten nur bei Minusgraden. Was aber, wenn der Winter warm bleibt?
Eine Tiroler Firma lässt es auch bei Plusgraden schneien. Natürlich ohne Chemikalien.

Das ist Schnee von morgen

Ihre Innovationsservice-Profis
Das WKO/WIFI Unternehmerservice-Netzwerk (UNS) ist
die Plattform, in der österreichweit die innovationsunter-
stützenden Dienstleistungen von WIFI, Wirtschaftskam-
mern und Partnern koordiniert werden.
Fragen, mit denen UnternehmerInnen zu uns kommen:
• Wie lässt sich eine Innovation von der Idee bis zur 

Marktreife strategisch erfolgreich umsetzen?
• Welche Finanzierungsmöglichkeiten gibt es für 

Innovationen?
• Welche Rolle spielen Patentierungen?

Mit der Initiative „innovatives-unternehmen“ setzen wir
heuer gemeinsam mit dem BMWA und dem Rat für For-
schung und Technologieentwicklung einen besonderen
Informationsschwerpunkt. Das ganze Jahr über finden in
allen Bundesländern Veranstaltungen zu allen Bereichen
unternehmerischer Innovation statt. 

Weitere Informationen finden Sie unter:
www.innovatives-unternehmen.at
www.unternehmerservice.at

Ihr Kontakt in Tirol:  
Ing. Mag. Dr. Peter Wörgötter
Wirtschaftskammer Tirol
Technologieberatung und -kooperation (TIZ)
Meinhardstrasse 14, 6020 Innsbruck
Tel.: 05 90 90 5-1373
E-Mail: peter.woergoetter@wktirol.at
http://wko.at/tirol/tiz  

Dieses und viele weitere innovative Unternehmen finden Sie
im Innovationsbuch „Mach was G´scheits“. Es ist kostenlos
per E-Mail über unternehmerservice@wko.at oder die 
Hotline 05-90900-4522 erhältlich. 

präsentiert:

KR Ing. Peter Rathgeber, Vizeprä-
sident der WK Tirol: „Eine gute Idee
haben, diese beharrlich verfolgen
und mutig verwirklichen: Schnee
ist ein Markenzeichen von Tirol.
Dass es bei Events in aller Welt-
„tirolerisch" schneien kann, tut 
dem Tourismus im Land gut. Denn
die Innovationen von heute sind
die Arbeitsplätze von morgen.“
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